
 
 
 
 
 
 

 

 

„Wer fürchtet sich vorm Bienenstich“ 
 
mit dem vom „wer fürchtet sich vom schwarzen Mann“ abgeleiteten 
Spiel startete am 12. Juli ein Bienenfest für Kinder, organisiert von 
Susanne Wiederkehr und Karl Strasser, beide Mitglieder im 
Imkerverein Attersee Nord, in Haining. 

 
Dreißig Kinder folgten der Einladung und lauschten im 
Anschluss an erwähntes Spiel den Ausführungen von Karl 
Strasser. Die mitgebrachten Utensilien wie Bienenbeute mit 
Rähmchen die zur Veranschaulichungen mit Bildern vom 
Leben im Bienenstock bespannt sind. Hier sieht man von 
den Eiern, der verdeckelten Brut, den Arbeiterbienen, den 
Drohnen, die Königin, aber auch wie der Nektar und der 
Pollen eingelagert wird. Bevor ein Bienenstock geöffnet 
wurde und eine mit Bienen besetzte Wabe (hinter Glas 
gesichert) herausgenommen wurde, durften die Kinder das 
„Imkergwand“ mit Schutzhaube anziehen. 
 

Zum Abschluss durften die Kinder Honig aus einer Wabe 
schlecken und sich selbst ein Honigbrot herrichten. 
 

Ein großes Dankeschön dürfen wir auch Franz Ebetsberger 
aussprechen, der sich zu seinem Geburtstag als Geschenk 
Geldspenden für Vereine zur Jugendarbeit wünschte. Neben 
den Getränken gab es auch ein Eis für jedes Kind. 
 

Die Freude in den Kinderaugen und das Interesse, auch der 
mitgekommenen Eltern ruft nach einer Wiederholung in der Zukunft  

 


